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It. 75. Offenburg, Freitag den 17 . Juni 1887 .

Feuerwehr Wnburz.
1) Am Sonntag den 3 .Stad Juli findet statt :
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Sorten, verkauft baben . —
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C . Gartenhäuser .

Dchuhschmierc und
eien aber bei Philipp Bolz ,

Kinzrg -Vorstadt 684 .

Kie Aeststelkung der Kapitakrentensteuer für 1887 vetr .
Für die Einreichung oer Kapitalrentensteueretklärungen für

das laufende Jahr wird hiermit in Gemäßheit des Artikels 22
des Kapitalrentensteuergesetzes eine sechstägige Frist

vom 4 . vis 9 . Juki d . J .
anberaumt .

Dabei wird bekannt gemacht :
1 . Abgabe der Steuererklärungen hat beim Schatzungsrathe zu

erfolgen .
2 . Die Aufstellung der Steuererklärungen geschieht nach dem Stande

der Vermögensverhältniffe vom 1 . April d . I -
3 . In obiger Frist haben alle jene Pflichtigen Steuererklärungen

einzureichen :
a . welche nach dem Stande ihrer Vermögensverhältniffe vom

1 . April d . I . ein in hiesiger Gemeinde zu veranlagendes
Zinsen- und Renteneinkommen von Mehr als 60 M . jähr¬
lich beziehen und hier noch nicht zur Kapitalrentensteuer
veranlagt sind ;

b . welche hier zur Rsntensteuer zwar veraulagt sind, aber nach
dem 'Stande ihrer Vermögeruverhältniffe vom 1 . April d . I .
ein steuerbares Zinsen- und Renteneinkommen beziehen, wel¬
ches den veranlagten Jahrerbetrag um mehr als 60 M .
übersteigt .

4. Steuerpflichtig sind :
а . Landes - und sonstige Reichsangehörige, wenn sie im Sinne

des Reichsgesetzes vom 13 . Min 1870 , die Beseitigung der
Doppelbesteuerung betreffend , ihren Wohnsitz (Aufenthalt) im
Großherzogthum haben , desgleichen Reichsausläuder, welche
des Erwerbs wegen ihren Wohnsitz im Großherzogthum
haben ; mit dem ganzen Betrag ihres nach Artikel 2 des
Gesetzes steuerbaren Zinsen- und Rentenbezuges, ohne Rück¬
sicht darauf, ob das gedachte Einkommen von dem Inlands ,im übrigen Reichsgebiete oder im Auslande angelegten Ka¬
pitalien oder von inländischen oder von fremden Bezugs¬
orten herstammt ;

б . Reichsausländer, welche nicht des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthum haben : nur insoweit , als die
bezüglichen Kapitalien im Reichsgebiete angelegt sind oder
die Bezüge aus letzterem Herkommen.

5 . Kapitalrentensteuerpflichtige, welche zur Abgabe einer Steuerer¬
klärung keine Verpflichtung baben , sind gleichwohl befugt , eine
solche innerhalb der oben bestimmten Frist abzugeben , wenn sie
eine Steuerminderung beanspruchen zu können glauben und
aus irgend einem Grunde eine Berichtigung ihrer Steueran¬
lage bewirken wollen . Ebenso sind Gesuche um Strich im
Steuerregister, dergleichen um Berechnung von Steuerabgängenund Steuerrückvergütungen unter entsprechender Begründung
innerhalb jener Frist vorzubringen.

6 . Formulare zu den Steuererklärungen sommt Anlcitnug zu deren



Ausstellung werden auf dem Geschäftszimmer des SchatzungS -
rathes unentgeltlich verabreicht .

7 . Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig
oder in wahrheitswidriger Werse erstattet , unterliegt der ge¬
setzlichen Strafe .

Offenburg , den 8 . Juni 1887 . «
Der Vorsitzende de» SchatzungtzratheS :

3 . 1 F . Volk .
Die Stadtgemeinde läßt die Lieferung von 30 Kubikmeter

feinen Weinkies in den Schlag 25 b des Stadtwaldes
Samstag de« 18 . d . M .

im Rathhause dahier öffentlich versteigern .
Offenburg , den 15 . Juni 1887 .

Der Gemeinderath .
_ F . Volk . Miltner .

Die Stadtgemeinde vergibt die Lieferung von 90 lfd . Meter
Linien - und 8 lid . Meter Hlandsteine in Itäikr von 15/40 au»
hartem Sandstein , lieferbar auf 1 - August d . I . und nimmt
LieferungSangebole bis zum 20 . d . M . entgegen .

Offenburg , den 15 . Juni 1887 .
Der Gemeinderath .

__ F . Volk . Miltner .

In der Bahnhof -Restauration Offenburg
werden täglich frische

Erdbeeren
gekauft .

Ia . Pfälzer Mohnöl
Repsöl ,
Lampenöl ,
Schweinefett , garantirt

saines , ru billigsten Preisen bei

3 3 8 . D0SCh , bei der Allee.

Perlteigerungeu .
Hofweier .

Samstag , 18 . Juni , 9 Uhr ,
auf dem Platze selbst im untern
Gemeindewald , den diesjährigen
Seegrarerwache , sodann Nachm
2 Uhr im obern Gemeindewald .

Li erb a ch .
Samstag , 18 , Juni , 3 Uhr ,

im Raihhaufe , durch die Gemeinde :
ein abgängiger Farren .

Keugras - Kerfteigernngen .
Durch die kath . StiftungSver -

wallung in Opp nau am 20 . Junr ,
1 Ubr , im Engel in Steinbach ;

am 21 . Juni , 2 Uhr , im Adler
in O t t e r s w e i e r ;

am 22 - Juni , 1 Uhr , im Ochsen
in Stadelhofen ;

am 23 . Juni , 4 Uhr , im Kranz
in Oppenau .

Submissionen .
Offenburg .

Die Gr . Wasser - u . Straßen -
bauinspcklion vergibt die Maurer -
une Steinhauerarbeit für eine
neue Brücke über die Schulter in
Sundheim und eine solchen über
die Feldschutter zwischen Eckarts¬
weier und Marlen im Gesammt -
anschlag ron 3500 M . ; ferner
die Lieferung und Ausstellung des
eisernen Oberbaues für beide
drücken im G .

' sammlanschlag von
2235 M . Angebote sind bis 20 .
iJuni , 10 Uhr einzureichen.
i Offen bürg .

Die Gr . Bezirksbauinspektion
hier vergibt die Bauarbeiten an
der kath . Pfarrkirche in Schuttern
im Anschlag von :
Cementarbeiten M . 226 . 25
Schieferdeckerarbeiten „ 1774 68

iPslästererarbeiten „ 153 . —
i Angebote sind bis 22 . Juni,
4 stlhr einzureichen.

■ianiuos kostenfreie Probesendung
billig , baar od .Raten . Prosp . grat .
FabrikWeidenslaufer , Berlin NW

Pie einigen Arnder . Dj
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befserungsbedürftig halten . Nicht!
von dem geschieht, die Herrer
sind unter einander ganz etnic
und unterscheiden sich nur nock
dadurch , daß die einen mit leichtem
die andern mit schwerem Herzer
ihre Zustimmung aussprechen . Dt
Nationalliberalen bringen nich
einmal mehr ihre Anträge am
der Kommission ein, auch nich
den von Miguel und Buhl als
entschieden noihwendig bezeichneterft
der die Differenz der Abgabensätzi
von 50 und 70 Mk . vermindern
wollte ; die Nationalliberalen nem
men das Gesetz an wie etwas
Unabwendliches , das ging deutlich
aus der Rtde des Herrn Mique !
hervor . Er hält die Begünstigung
der Agrarier für zu groß , aber
er widerstrebt ihr nicht, sondern
vertröstet auf eine Aenderung ir
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amten höhere Gehälter und ir
dem richligen Gefühl , daß er jetz
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seine Partei außer der Brannt
wein - und Zuckersteuer keine wer
teren Steuern bewilligen werd
— in dieser L . gislatur -Period
nämlich . Ein solcher Mann if
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spielt auch das Centrum . Es
ist , wie es scheint, in zwei ziem¬
lich gleich große Theile gespalten .
Die bürgerlichen Mitglieder , na¬
mentlich aus dem Westen , sind
unter Führung des Abg . Windt -
yorst in der Opposition , dis adligen
Herren stimigen fast alle für das
Gesetz ; und um sich gegenseitig
nicht öffentlich zu bekämpfen, treten
beide Theile möglichst leise auf .
Die Polen gewähren der Regier¬
ung ihren Dank für die Polen
gesctze und gleichzeitig die Mittel
zur Durchführung derselben da¬
durch , daß sie mit Begeisterung
für die Branntweinsteuer eintreten .

Reichstagsbertcht .
(Nach der „ FraukfurterZeitung ".)

Berlin , 15 . Juni .
Die Berathung der Brannt -

w ein st euer wird bei § 43 fort¬
gesetzt .

Nach längerer Debatte wird der
erste Theil des § 43 , die Nach¬
steuer von 30 Pfg . betreffend ,
mit dem Antrag Böhm a n g e -
Wommen , wonach bei Wirthen
und Händlern 40 Liter von der
Nachsteuer frei bleiben ; ferner
wird der Antrag Witte angenom¬
men , wonach für Branntwein , der
auf Grund von vor dem 7 . Juni
geschloffenen Beiträgen nach dem
1 . Oktober an einen anderen In¬
haber übergeht , der Käufer die
Nachsteuer zu entrichten hat .

Gegen den zweiten Absatz des
§ 43 , die Verdreifachung der
Maischsteuer und Exportvergütung
wenden sich Windthorst , Meyer -
Halle und . Racke.

Finanzminister Scholz ei klärt
die Verdreifachung von Steuer
und Bonisikation für einen noth -
wendigen Bestandtheil der ganzen
Vereinbarung . '

Hierauf wird der Rest des Para !
graphen unter Ablehnung verschie- >
dener Anträge mit derÄenderung .
angenommen , daß die Verdreifach - !
ung der Steuer und Bonifikation '

und die Betriebsbeschränkung nicht
vom Tag der Verkündung des >
Gesetzes, sondern vom 1 . Juli an >
in Kraft tritt . j

Ferner wird ein Antrag Meyer - i
Miguel angenommen , wonach den !
Melaffebrennereien die einfache !

Maischraumsteuer gestattet werden
kann .

Damit ist die zweite Lesung er¬
ledigt .
— Bei der vorgerückten Sommers¬
zeit und dem Ruhebedürfniß der
Abgeordneten wird die dritte Les¬
ung nur noch eine äußere Form
sein ; irgend welche Abänderung
erscheint ausgeschloffen . Ehe wei¬
tere 14 Tage ins Land gegangen
sind, wird somit die Vorlage in
der beschlossenen Form Gesetz , der
Branntwein konsumirende Arbeiter
mit weiteren 150 Millionen Mark
Steuern belastet sein. Man darf
sagen, daß die Opposition dieser
Vorlage gegenüber ihre volle
Schuldigkeit gethan hat . Leider
mit geringem Erfolg ; bündelweise
wurden dieVerbefferungSvorschläge
in der Kommission wie im Plenum
von der agrarischen Majorität
einfach all acta gelegt ; wo in
irgend einer Hinsicht die Regier¬
ungsvorlage abgeändert wurde ,
da geschah es fast ohne Ausnahme
durch die Agrarier selbst, welche
mehrfach ihren Interessen durch
neue Klauseln zu oem Regierungs -
entwurf in noch rücksichtsloserer
Weise Geltung verschafften . Einer
so in Bewilligung ganz ausgehen¬
den Majorität gegenüber konnte
Herr von Scholz sich wohl eine
seiner bekannten Nonchalancen
Herausnahmen . Während die Füh¬
rer der Majoritätsparteien ihrem
Volk den Abschluß neuer Steuer¬
forderungen durch diese Vorlage
und die Zuckernovelle mit heiligem
Ernste soeben erst versichert hatten ,
bemerkte der Herr Finanzminister
trocken , daß die Reichsregierung
den Kommunen die Erhebung von
Zuschlägen zu der Branntwein¬
steuer deßhalb nicht zu gestatten
wünsche, weil sie des Branntweins
selber für neue Steuerer¬
höhungen bedürfe . Konnte
man denn wirklich darüber im
Zweifel sein , daß ein Regime , das
seit 10 Jahren unausgesetzt Mil¬
lionen auf Millionen neuer Steuern
den nothwendigsten Nahrungs¬
und Genußmitteln ausbürdet und
damit uyverhältnißmäßig hoch den
kleinen Manu belastet , daß ein
solches Regime , so lange es eben
besteht, auch in Zukunft anders

wirthschaften werde ? Freilich , kein
Verständiger konnte sich hierüber
Illusionen hingeben und es war
auch von den Lieberalen schon
längst vie Aufmerksamkeit auf
jene von Herrn v . Scholz ange¬
zogene Stelle der Thronrede ge¬
lenkt worden , in welcher für jeden,
der lesen wollte , außer den vor¬
liegenden Entwürfen noch weitere
indirekte Steüerbelastungen in Aus¬
sicht gestellt werden . Aber es war
eben von der „nationalen " Ma¬
jorität als konventionelle Noth -
lüge die Fabel verbreitet worden ,
daß nur noch diese zwei Vorlagen

i bewilligt werden müßten , um end-
! lich für längere Zeit Ruhe zu
| haben . Daß Herr v . Scholz diese
*
Fabel vor einigen Tagen mit

; rauher Hand als eitel Dunst zer¬
störte , dafür wird ihm zwar nicht

; die „nationale " Mehrheit selbst,
j welche mit dem ganzen Zornaus -
>bruch des entlarvten Tartüffe
j diese ministerielle Indiskretion
; aufnahm , wohl aber das Land
und die Wähler ihren Dank wissen,

' da er nunmehr festgestellt hat ,
daß die Regierung mit noch höheren

! indirekten Steuern bei nächster
: Geleaenheit zu kommen gedenkt .

, _
(FM . Ztg .)

Der Landesverrathsprozetz
Köchlin und Genossen .

(Aus der „ Frankfurt er Zeitung ".)
Leipzig , 15 . Juni .

Die Beweisaufnahme wurde
heute beendigt .

Humbert ( Metz ) räumt ein,
dreimal je 20 Francs Beitrag an
die Patriotenliga gezahlt zu haben .
Nachdem er gelesen, daß der
Statthalter auf das Bedenkliche
hingewiesen , wennElsaß -Lothringer
Mitglieder der Liga würden , sei
er ausgetreten . Die ärztlichen
Sachverständigen erklären den An¬
geklagten für etwas geistesschwach,
aber nicht für unzurechnungs¬
fähig .

Angeklagter Freund bekennt
zwar , 10 Francs an die Patrioten¬
liga entrichtet zu haben , aber nur ,
um dafür 2 Medaillen der Liga
zu erhalten , wofür er als Münz¬
liebhaber Interesse gehabt hqbe.
Angeklagter bestreitet entschieden
ein Deutschfeind zu sein und vom
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Zweck der Liga etwas gewußt zu
haben .

* Hffeuburg . Schon wiederholt
konnte darauf aufmerksam gemacht
werden , daß die Tagesordnungen
des Schwurgerichts für viele
Quartale eine ganz geringe An¬
zahl Fälle aufzuweisen haben . Die
Wintersession erstreckte sich auf 3
Fälle ; in sämmtlichen erfolgte die
Freisprechung . Das Sommer -
Quartal hat keinen Fall aufzu¬
weisen , es ist dies , wenn wir nicht
irren , das zweite Mal feit wenigen
Jahren , daß eine Quartalsession
unterbleibt . Wenn man dagegen
die große Anzahl der Fälle seither
und auch j - tzt wieder in Freiburg
und in Karlsruhe beachtet , so
möchte man stolz sein , in „ besserer "

Gegend zu leben . Vielleicht tragen
auch andere Ursachen dazu bei ,
daß anderwärts die Herren Ge¬
schworenen stets so lange sitzen
müssen .

— Wie die Zeitungen berichten ,
wurde in Ulm bei Renchen ein
angesehener Mann wegen Maje -

ftätrbeleidigung verhaftet . Die
Berichle ^ belonen , daß er ein ge¬
fährlicher Sozialdemokrat sei .
Wahrscheinlich wollen diese Blätter
damit die Untersuchungshaft be -
gründen , welche bei Vergehen , die
mit einigen Wochen Gefängniß
geahndet werden , sonst selten an¬
gewendet wird . Wie man uns
versichert , soll er sich um eine be¬
soffene Geschichte bei der letzten
Reichstagswahl handeln , die ein
Denunziant hinterbrachte . Da
die Untersuchung seit einem Viertel¬
jahr währt , überrascht jetzt die
nachträgliche Verhaftung des ver -
möglichen Mannes um so mehr ;
derselbe soll sich auch den Spaß
erlaubt haben , auf einer Postkarte
sich als anarchistischen Sozial¬
demokrat zu bezeichnen , was aller¬
dings so dumm ist , daß der pure
Unsinn Strafe verdient .

— Wie uns ferner mitgetheilt
wird soll auch in Offenburg ein
Subalternbeamter einen Arbeiter
wegen angeblicher Beleidigung des
Landesfürsten an '

gezeigt haben .
— In Lahr gingen dem Kut¬

scher des Herrn Frank die Pferde

durch , wobei derselbe vom Wagen
geschleudert und ein Stück mitge¬
schleift , dann überfahren wurde ,
dabei erlitt derselbe einen Schenkel¬
bruch . Der Verunglückte ist Vater
mehrerer Kinder . ( L .Z .)
M Hksaß -Lothringen Der „Str.

! Post " wird aus Metz gemeldet :
j Es sind ausgewiesen unter
! 14 Tagen Frist , der frühere
^französische Offizier Monnier , ein
! Optant , der Geschäftsagent Mersch
! uns der Hutfabrikant Flösse , letz -
j tere Nationalfranzosen. — Die
Ausweisung des Abg . Lalance wird
nicht bestätigt .

München , 15 . Juni . Der !
„ Demokratische Verein "

beschloß
einstimmig mit der Arbeiter¬
partei in die Landtagswahl ein
zulrelen . Bekanntlich gehen De - !
mokraten und Sozialdemokraten l
auch in Fürth Hand in Hand, !
eine Thatsache , die bei politischen
Philistern der Auchdemokratie an -
derorts Gruseln erregen wird . —
Die von der Arbeiterpartei aus¬
gestellten Wahlmänner für den !

Wahlbezirk Nürnberg - Altdorf !
haben einstimmig beschlossen , als >
Candidaten für die zu wählenden !
vier Abgeordneten die Herren : j
Reichstags - Abgeordneter Carl !

Grillenberger , Redakteur Gabriel ;
Löwenstein , Redakteur und Heraus -
geberder „ DeutschenMetallarbeiter -
Zeitung

"
Joh . Scherm und den

Kaufmann Philipp Wiemer den
Urwählern zu empfehlen .

Nürnberg , 14 . Juni . Bei einer
von der hiesigen Hauptschützenqe -

'

sellschaft anläßlich der General - !

Versammlung abgehaltenen Fest !
lichkeit verunglückte der Ober - !
zieler in trauriger Weise ; es wur - !
den demselben beim Abfeuern eines !
Böllers die linke Hand vollständig ;

weggerissen und außerdem noch :
das Gesicht verletzt . Der Mann
soll in unbegreiflich unvorsichtiger
Weise das Unglück selbst verzchul -
det haben , indem er dje linke
Hand an die Mündung der Böllers
brachte , während er mit der an¬
dern Hand denselben abfeuerte .

Berlin , 15 . Juni . Während
die Besserung im Befinden des
Kaisers bemerkenswerthe Fort¬
schritte macht , bat sich der Ge -

sundheitszustand des Reichs¬
kanzlers in den letzten Tagen
verschlechtert . Durch die nervösen
Schmerzen ist Fürst Bismarck jeder
Nachtruhe beraubt . Seitens des
behandelnden Arztes wird , wie die
„ Berl . Pol . Nachr .

"
mittheilen ,

auf der Forderung bestanden , daß
der Fürst sich von Berlin und den
Geschäften entferne . Bisher hat
eine Uebersiedelung aufs Land
nicht stattfinden können , weil der
Reichskanzler noch nicht reise¬
fähig ist .

Berlin . Der Polizeipräsident
in Frankfurt a . M . , von Hergen -
hahn hat seinen Abschied erbeten ;
an seine Stelle wird der Reichs¬
tags - Abgeordnete Landrath von
Koeller treten .

— JHe Meininger üben in
Bafel fortgesetzt eine Anziehungs¬
kraft aus , wie solche bisher in der
„ frommen " Stadt noch niemals
erhört gewesen ist . Die willkom¬
menen Gäste werden in der frei¬
gebigsten Weise von Stadt und
Privaten gefeiert , aus der ganzen
Schweiz wallfahrtet man zu ihnen .
Selbst 120 Mitglieder der hohen
Bundes - Berfammlung zu Bern
haben sich mit Extrazug zu einer
Vorstellung der Meininger dort¬
hin begeben .

Petersburg , 14 . Juni . Nach
einem heute veröffentlichten Gesetz
wird der Einfuhrzoll auf Näh -
und Strickzwirn auf 6 Goldrubel
pro Pud erhöht .

— In den Cokegruben von
Komelsville bei Philadelphia
haben 3000 strikende Arbeiter die
Arbeit wieder ausgenommen , nach¬
dem die Besitzer eine 12 ' / , pro -
zentige Lohnerhöhung be¬
willigt .

Geschäftseifer . Der Chef eines
grotzen Mode - und Schnittwaaren -
Geschäfts läßt fU eine neuen
Schrank in sein Comptoir bringen .
Als er ihn öffnet , springt ein ele¬
ganter Herr heraus und sagt :
„ Verzeihen Sie , Herr Silberberg ,
es war mir nicht möglich , auf
eine andere Weise zu Ihnen vor¬
zudringen , um Ihnen meine Proben
vorzu legen !

"

Redakteur , Drucker und Verleger Adr Geck in Offenburg .



Amerika genau so vorhanden , da findet
sich auch sein Zwillingsbruder , das
Proleriat ein , aber der Letztere ist der
Erbe . Zwar habe Amerika so manches
den Arbeitern günstige Gesetz, aber sie
würden nicht gehalten , es sei nothwen -
dig , daß die Arbeiter in der Regierung
fitzen , an der Ausführung Theil iMmen .
Die Sozialdemokratie sei es , die durch
den Staat die vorhandene Klufr über¬
brückt , deshalb aber auch müßten die
Arbeiter suchen , die Klinke der Gesetz¬
gebung in die Hand zu bekommen .

Reichstagsbericht .
(Nach der „ FrankfurterZeitung ". )

Berlin , 14 . Juni .
Fortsetzung der Bcrathung über

die Branntweinsteuer .
v . Huene beantragt , von der

Nachsteuer sreizulaffen , Brannt¬
wein im Besitz von Kleinhändlern ,
die ein Lager nicht über 1000
Liter halten bis 500 Liter .

B o e h m beantragt dasselbe bis
zu 40 Liter .

Hierauf wird die Diskussion bei
8 2 fortgesetzt .

Barth und Witte bekämpfen
die Bevorzugung der landwirth -
schaftlichen vor den gewerblichen
Brennereien und verlangen , daß
der Kataster über die Kontingen -
tirungsbeträge für die einzelnen
Beträge zur Kenntniß des Reichs¬
tags gelange .

Nachdem v . Helldorff und
Finanzminister v . Scholz sich
gegen diese Forderung erklärt ,
wird § 2 mit großer Majorität
angenommen , ebenso 8 3 .

Bei 8 3a erklärt Meye r - Halle ,
das er im Prinzip nicht gegen
den Rektisikationszwang , wohl aber
dagegegen fei , daß der Staat den
Brennern Subvention für Reinig¬
ungsapparate zahle .

Miguel tritt in längerer Rede
für den Rektinkationszwang ein ,
mit welchem dem deutschen Volke
eine Wohlthat erwiesen werde .
» Finanzminisier v . Scholz er¬
klärt sich damit einverstanden ,
daß der Rektisikationszwang erst
am 1 . Oktober 1889 eintrete . Bis
dahin , hoffe er , würde die Frage
auf dem Wege der Spezialgesetz¬
gebung gelöst sein .

Nach weiterer Debatte , in der
Witte gegen . Buhl und
Windthorst für den Para¬
graphen sprechen , wird dieser an¬
genommen .

Hierauf werden die 88 4 — 35
( Kontrole Strafbestimmungen ) ohne
Debatte nach den Kommissionrbe -
schlüffen angenommen .
' Bei 8 41 (Zollsätze ) wird der
Antrag Rickert , die Zollsätze
von 125 resp . 180 Mk . auf 100
resp . 150 M . zu ermäßigen , ab¬
gelehnt .

Zu 8 42 beantragt Struck¬
mann einen Zusatz , nach welchem
durch Landesgesetzgebung den Ge¬
meinden das Recht eingeräumt
werden soll , Branntwein und Wein

!
in ihren Bezirken zu versteuern .

! Finanzminister v . Scholz be
kämpft den Antrag ; die Regier

! ung behalte sich vor , den Brannt
! wein selb st noch weiter zu
! besteuern .

Huene , Miguel Win dt -
>Horst erklären dagegen , daß sie
^ mit dieser Vorlage die Brannt¬
weinbesteuerung für abgeschlossen
halten .

Richter dankt unter großem
i Lärm der Rechten dem Finanz -
! minister für die Offenherzigkeit ,
! mit welcher er das Volk darüber
! aufgeklärt habe , daß trotz noch so
j hoher Bewilligungen die Regier¬
ung immer noch nicht ge¬
nug Steuern habe . Die Er¬
klärung Miquel 's werde die Be¬
unruhigung des Volkes nicht be¬
seitigen ; die Nationalliberalen
würden trotz aller Erklärungen
bewilligen , was die Regierung
verlange , sonst würden sie wieder
in der Versenkung verschwinden .

Bennigsen : Richter 's Be¬
merkungen gegen die National -

; liberalen bewiesen , daß dieser be¬
deutende Führer einer einst großen
Partei jetzt sein Heil nur noch

: im Agitiren nach sozialdemokra¬
tischem Muster suche.

Richter erklärt , er halte es
für seine Pflicht , auch unter den
ungünstigsten Verhältnissen nicht
wie einst Bennigsen sich „urückzu -

! ziehen , sondern auf dem Platze zu
sein , wenn eine neue Schmälerung
der Volksrechte geplant werde .

■Deßwegen habe er auch heute das
Wort ergriffen . Das Volk werde

. zur Uebö^ eugung gelangen , daß
! eine Majorität wie die jetzige /
unter künstlicher Erregung
der Kriegssurcht , unter

dem Drucke amtlicher Be¬
einflussung gewählt , nicht
im Stande sei , ihrerseits Einfluß
auf die Regierung auszuüben , der
sie ihre Existenz verdankt . Herrn
Bennigsen '« ganzer Einfluß könne
den Minister v . Scholz nicht zu
der Erklärung veranlassen , daß
er in Zukunft auf eine weitere
Erhöhung der Steuer verzichte .

v . Mirbach protestirt ebenfalls
gegen weitere Erhöhungen der
Branntweinsteuer . Die Vorlage
lege seinen Erwerbsgenossen schon
genügend schwere Belastung auf .
( Heiterkeit links .)

Struckmann zieht seinen An¬
trag zurück .

8 42 wird angenommen .
Bei 8 44 entsteht eine etwas

längere Debatte über die Frage ,
ob für den Fall des Beitritts
der süddeutschen Staaten zur
Branntweinsteuergemeinschast die
für Süddeutschland geltenden
Bestimmungen durch Reichkgesetz
ohne Zustimmung der süddeutschen
Staaten geändert werden können .
Gegenüber Windthorst , der die

! Ansicht vertheidigt . daß 8 44 jeder -
l zeit durch Reichsgesetz wieder auf -
i gehoben werden kann , erklären
die Bundesbevollmächtigten Graf
Lerchenfeld , v . Schmid u . Scherer ,
daß . für den Fall des Beitritts
der süddeutschen Staaken es sich
um Verträge handle , welche ohne
die Zustimmung der einzelnen
Staaten nicht aufgehoben werden
können .

8 44 wird angenommen ; ebenso
debattelos der letzte Paragraph .

Der Landesverrathsprozetz
Köchlin uns Genoffen .

( Aus der „ Frankfurter Zeitung ".)

Leipzig , 13 . Junj .
Leipzig , 14 . Juni . In der

heutigen Verhandlung erfolgte zu¬
nächst die Spezialvernehmung der
Angeklagten Köchlin und Blech .
Ersterer räumt ein , Abonnent des
„ Drapeau "

gewesen zu sein , weil
er ein Interesse gehabt habe , zu
erfahren , war im Turn - und
Schützenwesen in Frankreich vor¬
gehe . Ec gesteht ferner , Mitglied
der Patriotenliga geworden zu
sein und seit 1863 Beiträge an
dieselbe gezahlt zu haben , ist auch



im Besitze der Medaille der Liga
und der Statuten derselben be¬
funden worden , beharrt aber da¬
bei, nicht gewußt zu haben , daß
der Zweck der Patiiotenliga ge¬
wesen sei, die Wiedereroderung
Elsaß -Lothringens durch Waffen
gemalt hcrbeiführen zu helfen . .

Angeklagter Blech antwortet
vielfach ausweichend , will aber
auch den Zweck der Liga im Sinne
der Anklage nicht gekannt haben -
Er meint , die Liga bedeute in der
Hauptsache Propaganda für den
Patriotismus und glaubt , es sei
recht wohl möglich, daß Elsaß -
Lothringen auf friedlichem Wege
durch einen Vertrag für Frank¬
reich wiedergewonnen werde . Blech
räumt ein , 30 .000 Francs zur
„Republique frar .cüse "

, 10,000 zur
„Petile Republique fraucrise " bei-

qesteuert , sowie Sammlungen für
das Denkmal der E .saß -Lothringer
in Paris und für das Denkmal
Gambetta ' s veranstaltet zu h»ben.
Er gesteht ein, Mitglied der Pq -

triotenliga geworden zu sein und
mehrmals Beiträge geleistet zu
haben , glaubt aber trotzdem den

. dem deutscher Kaiser in der Eigen¬
schaft als Mitglied des oberelsäs -
sischen Bezirkstages geleisteten
Treueid nicht verletzt zu Haben .

Hffenvurg . Wir machen da¬
rauf aufmerksam , daß Anträge
auf Beurlaubung von Soldaten
nach zweijährigerDienstzeit , seitens
der Familienangehörigen so recht¬
zeitig bei der Gemeindebehörde
einzureichen sind , daß solche bis
20 . Juni an dem Bestimmungs¬
orte sind.

Hffenvurg , 12 . Juni . Aus der
Ortenau sind, laut „Bad . Wchbl .

"
,

zahlreiche Weinproben zur land
wirthschaftlichen Ausstellung nach
Frankfurt abgegangen . Die nam - i

Haftesten Produzenten haben sich >
b . theiligt , um dem berühmten !
Durbacher , Klevner rc . neue Ab - !
satzgebiete zu eröffnen . Eine !
eigene „Ortenauer Kosthalle" ist auf
dem Aurstellungrplatz errichtet .

A . Hffeuvurg , 15 . Juni - Ge
stern waren es 25 Jahre , daß
Herr Dekan Förderer als Stadt -
pfarrer von Lahr eingesetzt wurde .

Kommenden Sonntag den 19 . Juni
wird die katholische Pfarrgememde
zu Ehren desselben eine entspre¬
chende Ju . iläumsseier veranstalten .

Lahr, 14 . Juni. Die Vor
stellungen des CrrkuS Bügler fan¬
den heute Nacht ihren Abschluß
damit , daß der Sohn des Crrkus -
besitzers mit dem Schlüflelwirth
in Differenzen kam, als die Gesell¬
schaft sich zur Avsahrt aus der
Stadt richten wollte . Der Schtüffel -
wirth erhielt von ersterem mehrere
Schläge mit dem Knopf der Reit - ;
peitsche auf den Kops und lregt
bis zur Stunde noch besinnungs¬
los darnieder . Anscheinend rst
Die Hirnschale verletzt - Der schlag
sernge Reitkünstler rst in Hast ge¬
nommen , wahrend seine Gesell¬
schaft weitergezogen ist . (L .Z .)

Aus der Kotkspartei. In
einer in Schwabach (Bayern )
abgehaltenen Versammlung de «
dcmokratischenVerems wurde selbst-
siänolges Eintreten in den Wahl¬
kampf beschloffen und Herr Brcnce -
Fabrrkant I . G . Wießner da¬
selbst als Kandidat für die Land -

lagswayl ausgestellt . — In Mün - !
chen feiert Herr Adolf Kröv er ,
der frühere Reichstagsadgeordnete
und hervorragendes Mitglied der
Volkspartei , am 23 . ds . das Fest
seiner silbernen Hochzeit. An dem¬
selben Tage ftndel die Verehelich
ung der einzigen Tochter Kröber 's
mit dem königl . Forstassistenten
Herrn Franz Herbling von Frey¬
sing statt .

Dresden , 12 . Juni . Das
Reichsgericht hat kürzlich das ,
seitens der ' 3 . Strafkammer des
hiesigen Landgerichts gegen den
vormaligen Rechtsanwalt Kuhn
gefällte Unheil , durch welches
derselbe wegen eines Sittlichkeils¬
vergehens im Sinne des ß 175
des Strafgesetzbuches mit einer
zweijährigen Gefängnißstrafe be¬
legt wurde , aufgehoben - Diese
Angelegenhrit wird demnach in
nächster Zeit nochmals vor dem
hiesigen Landgericht zur Verhand¬
lung gelangen . — Im Wieder¬
aufnahmeverfahren iHirde der
wegen Beleidigung der deutschcn
Kaisers jam 21 . Februar d . I .
zu einem Jahre Geiängniß v >r -

urtheilte Kutscher Felgner aus
Bräunsdorf freigesprochen . Die
2 . Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts erachtete damals die Be¬
hauptung der Angeklagten daß er
zu Mer Zeit sinnlos betrunken
gewesen sei , durch die Zeugenaus¬
sagen für widerlegt .

Zur Handhabung des So
ziatistengesetzes. In Breslau
sind hier wieder eine Anzahl Haus¬
suchungen nach sozialdemokratischen
SchristtN vorgenommen worden
auch bet dem früheren Abgeord¬
neten Geiser , welcher ver¬
haftet wurde . Fünf andere
Personen wurden ebenfalls ver¬
haftet ; diese sind aber bereits
wieder auf freien Fuß gesttzt. Ob
diese neueren Maßnahmen auf
Grund der hier schwebenden Ge¬
heimbunds Prozesse vorgenommen
wurden , oder ob das sogen. Wahl -

Rundschreiben des sozialdemokra¬
tischen Central - WahlkomiteS An¬
laß hierzu gegeben hat , ist nicht
bekannt . — In Elberfeld und
in Barmen wurden 20,000
Exemplare des in Nürnberg ge
druckten sozialdemokratischen Flug
blattes „An die Wähler Deutsch
lands " heimlich vertheilt . Die
Verbreitung erfolgte in Barmen
ohne alle Störung ; in Elberfeld
wurden ejnige Vertheiler ergriffen
und verhaftet . In beiden Orten
fanden heute zahlreiche Haussuch¬
ungen bei Sozialdemokraten statt .
— Auf Grund des Sozialisten¬
gesetzes sind der ehemalige Drucker
und Verleger des verbotenen

„Leipziger Volkrblatter "
, Buch¬

druckereibesitzer Karl Albert Sec --

bach , und der ehemalige Redakteur
des Volksblattes , Schriftsetzer
Ferd . Albert Schmidt in Conne¬
witz-Leipzig aus der Stadt und
dem Bezirk der Amtshauptmann -

schaft ausgewiesen worden .
Das gleiche Loos traf den bereits
aus Stettin ausgewiefenenSchloffer
Herbst .

— Gegenüber den Behaupt¬
ungen , daß Jakob Willig , früher
in Mannheim , in New-2) ork ge¬
storben fei, behauptet der „Landes¬
bote"

, daß W . in Chicago gesund
und munter ein sozialdemokratisches
Blatt redigire .

Redakteur . Drucker und Verleger Ad . Geck in Offenburg .
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